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Aus der beigefügten. Tabelle. ersehenwir, daß.die Rhein-
gemeind-n.insg“ "Jahren? 112789, 27945 .und der
Staat 477 2237 %.74 89. 27er mit: den 30,000 Fr. vom
Jahre 18534m-Gänzen: 207,233 Fr. 74 Rp. für. das Rhyein-
wührwesen aeoyfert haben.

Ohne hir-:zu untersuchen, imwieweit.die von den Wuhx-
meistern verfaßten-Uebersichten und Rechnungen. anit den/je-
desmaligen. wirklichen "Leistungen ganz genau Übereinstim
men, so ist immephin so-vielcals- gewiß anzunehmen, daß
die Anstrengungen) der «-Geineinden für den" Wuhrbau am
Rhein mit den Sxfolgen 4n-feinem. angemessenen. Verhält-
nisse, stehen. Dieses syringt» volleuds indie Augen ; wenn
man(vergleicht , was. die X;Baudirektion. am rechtseitigen
Ufer ntittelst Regiebau :90-genüberder! linkuferigen Frohn-werkerei. leistet.«Jener:4-41durc&lt;schnittlich25,520«+.imJahre. fojten:: während .die;e-alliährlic« " 'y die gleah,e
Strom lämgeugroßentheils “auf 42,200 Fr. &lt;zu stehen
fommt, Einige unfexer .Wührgemeindem haben darum, auch
angefangeit, den:Unwerth.des Frohnwuhrens einzufchenz
sie“stellen besondere) Wuhrarbeiter an, bezahlen Alles mit
Geld , auf Taglöhne oder Akford, und sind.deßhalb.auch-in
ihren Wuhrcrbeiten weitersüfidsicherer vorgerückt:

Allein das Alles =- davon überzeugt.man sich je länger
je mehr -- Hilft im Ganzen wenig, so lange nicht eimdurc&lt;-
greifender Zusammenhanz: im Ganzen waltet + jede wuhr-
pflichtice-Wemeinde nur ihre Wuhrstree in's Auge faßt
und fich um die gemeinschäaftliche  Regulirungslinie wenig
oder; gar nicht bekümmert. Es sc&lt;lugen daher auch die von
der. St. Gallischen Regierung: für einen außerordeutlichen
Nheinwühr-Augenschein anläßlich. in Anspruch genommenen
Herren Loberbauräthev. Es el und v. Sauexbe&gt;, und
Oberst/;R: Lante ca imihrem:Erpexrtenz Bericht vom


